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Maie Herrmann ( Neifje ) : Lustiges Theater.
Es ist in letzter Zeit immer so , daß die wirklich kabarettmäßigen,

literatur - und zeikritischen Ereignisse nicht in den offiziellen Brettln,
sondern bei außergewöhnlichen Vorstellungen in den gastlichen Räumen
eines Theaters zu erleben sind . Da war in der K o m ö d i e das ausgelassene
Quartett Else Eckersberg , Bois , Bendow , Spoliansky , im Renaissance-
Theater Friedrich Hollaenders ,,L ater n a m a g i c a “

. ,,A us heitrem
Himmel“ im L u s t s p i e 1 ih a u s litt an einem miserablen Textbuch und
unzureichender Besetzung [Hilde Auen sieht man gern , Pani Niko¬
laus ist ein glänzender Conferencier ) , zeigte aber immer noch Hollaenders
vielfältiges , holdes nnd leichtes Musikgeniie . Und die Bühnenbilder von
Herbert Döblin waren sehr interessant . Im Renaissance-
Theater geht jetzt „ D i e fleißige Leserin " des Marcellus
Schiffer vor sich . Das ist ein überlegener Spaß voll ider besten parodisti-
schen Elemente , eine Revuepersiflage , wie sie einem längst für ein geistiges
Kaü ?>~ett fda « es leide 1” nicht mehr gibt ) vorschwebte , tausendmal wertvoller
und des Erfolges würdiger als all die zahmen Singspiele im Stile von „ Mär¬
chen im Schnee “

. Da trägt Margot Lion aktuelle , mondäne , inter¬
nationale Chansons mit der ihr eigenen , ganz einzig artigen Zeichenkraft
vor , Da wird der Rummel der Magazine köstlich verspottet und in zwei
der herrlichsten Szenen die Spießer - Orgie iund ,,Winzerstuben

“ - Apothe os e,
•die der „ Fröhliche Weinberg

“ ist , und die grazien - und erotik - verlassene
Turnerei gewisser Tanzschulen genügend lächerlich gemacht . Da gibt es
eine gelungene Verulkucg der geschäftstüchtigen Naturmensch - und Barfuß-
Pose und (mit Colette Cord er ) eine treffende Fern - Andra -Karikatur.
Da wird der übliche Spannungsschwindel , der ganze Bluff von Kurz¬

geschichten , Kriminal - und Abenteurer -Kolportage schonungslos verulkt.
Tö-d Else E h s e r beweist wieder ihr urwüchsiges Parodietalent , Twar-
dowski hat eine sympathische , diskrete Groteskekomik , Steckel eine
drastischere , wüstere , Alexa von Porembsky ist ein entzückendes,

drolliges Mädchen , zwei Neger machen voll Lust und Liebe an der Miinerei

kräftig mit ; zwischendurch wird getai :zt , auch (das paßt dazu , weil es etwas

von anspruchsloser Gelegenh -eitspoise . hat , P au . il Str a s s er gibt dem

Ganzen eine lustige und markante Musik , H . Döblin wieder kurzweilige
Dekorationen,
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